
II.

Bürger - Convents - Verhandlungen .

Senat benutzt die heutige Versammlung der Ehrlicbendcn Bürgerschaft

zu folgenden Mittheilungen , Aufforderungen und Anträgen .

ES theilt der Senat der Ehrliebcnden Bürgerschaft die folgenden Uebersichten
der Lage verschiedener Verwaltungszwcige am Schlüsse des abgewichenen Jahres in

beifolgenden Anlagen mit :

L. Verzeichniß der Erwerbungen des Bürgerrechts . Anlage ^

LL. Uebersicht des Zustandes der Schuldentilgungsanstatt . Anlage n .

beiden Anstalten eingereichten verschiedenen Aufstellungen über die Einnahmen und

Ausgaben derselben , sowie über den Geschäftsbetrieb des Arbeitshauses hat derselbe
mit besonderem Vergnügen das durch die Sorgfalt der Verwaltung fortschreitende

Gedeihen solcher nützlichen Einrichtung aus dieser Schilderung entnommen .

rv . Bericht über die Lage der Wittwen - und Pensions - «„ lag- ^
casse für Beamte.

Am Freitag , den 12 . März 1841 .

Antrag des Senats .

LM . Armeninstitut und Arbeitshaus .
In Veranlassung der beikommendcn , dem Senate von den Sessionen dieser

Anlage N
mit

Unter-Aul . -> u >>

Anlage C .

(2) V. Ab-
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mit

Unter -Anlage

Anlage l».
mit

Unter-Anlage
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v . Abgabe der GüLerbesteder.
Nach der bei dem Frachtfuhrwcsen bestehenden Einrichtung hat die Einnahme

des verflossenen Jahres- einen zur Verwendung stehenden Uebcrschuß von 1438 «st 24 M
ergeben.

Da nach dem mitgetheilten DcputationS - Berichte wegen der Wittwen - und
Penstonsanstalt für bürgerliche Beamte, für diese Anstalt der bisher derselben gewährte
Zuschuß auch noch ferner als sehr wünschenswerth erscheint, so giebt der Senat an¬
heim , den diesmaligen Uebcrschuß ebenfalls dahin zu verweisen .

VI . Uebersicht des Vermögenszustandes der Hauptschule.
Der Senat verbindet mit dieser Mittheilung das

VII . Gesuch des Directors der Gelehrtenschule um Ge-
' Haltserhöhung.

Der Director der Gclehrtenschule, Professor Weber , hat in einer dem Senate
eingereichten Bittschrift unter Anführung mehrerer Gründe ( deren Detail mündlicher
Mittheilung vorbehalten bleibt) darum nachgesucht :

< ihm eine Zulage von 260 «st zu bewilligen , und solchergestalt seinen
Gehalt auf 1700 »st mit fernerer Belastung von 300 »st Micthcnt-
schädigung zu erhöhen.

Indem der Senat die Bürgerschaft von diesem Gesuche in Kenntniß setzt,
bemerkt er das Folgende :

Bei der im Jahre 1839 stattgehabten Revision der Organisation der Haupt-
schule wurde auch die Gchaltöbcstimmnng der Lehrer in Berathung gezogen, und fand
sich die damals berichtende Deputation nicht veranlaßt, eine Abänderung derselben in
Vorschlag zu bringen , vielmehr trug sie auf Beibehaltung der im Jahre 1833 festge¬
setzten Norm an , welchem Antrage auch der Senat und die Bürgerschaft ihre Zustim¬
mungen ertheilt haben . — Von dieser nun einmal angenommenen und erst neuerdings
bestätigten Norm in einem gegebenen einzelnen Falle abzuweichen, erscheint dem Senate
bedenklich , zumal solches leicht zu anderweitigen Neelamationen Veranlassung geben
könnte. Er kann sich daher für die erbetene Gehaltszulage nicht erklären , giebt indessen
in Berücksichtigung der zahlreichen Familie und sonstigen Verhältnisse des Bittstellers
anheim , demselben eine Gratiflcation von jährlichen 200 «st bis zu dem nächsten
Ncvistonsbcrichte zu bewilligen , wo der Punct wegen der Gehaltsbcstimmungcn im
Allgemeinen von Neuem zur Sprache gebracht und erwogen werden dürfte .

VMS . Budget für das Jahr 1841 .
Die Finanz - Deputation hat dem Senate den Entwurf des Budgets für das

gegenwärtige Jahr sammt den Spccial- Budgets eingereicht, denselben auch mit einem
Berichte begleitet , welches Er zusammen der Ehrliebenden Bürgerschaft zu ihrer Er¬
klärung , unter Vorbehalt der seinigen, mittheilt:
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Er verbindet damit . folgende Anträge in Betreff verschiedener an ihn gelangter
Gesuche ( unter Vorbehalt mündlicher Mittheilung der dafür angeführten Gründe) :

1) Das Gesuch des Amtmanns zu Vegcsack um Erhöhung seines
Diensteinkommens um 300 «P.

Der Senat , welcher demselben das Zeugniß einer treuen, fleißigen und ge¬
schickten Geschäftsführung nicht versagen kann , trägt darauf an , daß demselben eine
jährliche Gratiffcation von 300 «F> für seine Lebens - oder Dienstzeit, vom Anfange
dieses Jahres an , zugestanden werde.

* 2) Das Gesuch des Hausmeisters am Stadthause um eine Ge¬
haltserhöhung .

Nach zehnjähriger treuer Dienstzeit desselben giebt der Senat anheim , ihm eine
jährliche Zulage oder Gratiffcation von 100 «A, vom Beginn dieses Jahres an, zu bewilligen .

3) Das Gesuch des Aufsehers am Pulvermagazine zu Walle
um eine Zulage .

Da demselben ein gutes Zeugniß ertheilt wird , möchte ihm wohl eine kleine
Zulage von etwa 30 ^s> von diesem Jahre an , bewilligt werden .

4) Das Gesuch der 75jährigcn kränklichen Wittwe des verstor¬
benen AccisedicnerS , I . Worninghausen , um eine Pension .

Bewandtcn Umständen nach giebt der Senat anheim , ob derselben ausnahms¬
weise eine Pension von etwa 100 »A von diesem Jahre au, zu bewilligen sei.

5 ) Das Gesuch von fünf bejahrten Wittwen verstorbener Amts -
fischcr um Ausdehnung des jedem derjenigen Mitglieder
des Fischeramts , die von denen noch übrig sind , welche
1825 zu der Fährpacht zugelassen worden , statt solcher be¬
willigten Jahrgeldes von 40 «P auf ihre Personen .

Der Senat hält dafür , daß die nämlichen Verhältnisse, welche den Beschluß
erzeugt haben, den Mitgliedern des Fischeramts , die von denen noch übrig sind, welche

. 1825 zu der Fährpacht zugelassen worden , statt solcher ein Jahrgeld von 40 «F> zu
bewilligen , auch den gedachten fünf Wittwen in so weit das Wort reden , daß ihnen
etwa die Hälfte dieses Jahrgcloeö auf ihre Lebenszeit zuzugestehen wäre , und giebt
dieses der Ehrlicbendcn Bürgerschaft anheim .

Würde Sie die nämliche Gunst sofort auch für die künftigen Wittwen der jetzt
noch lebenden Pächter festsetzen wollen , so würde der Senat eben so wenig etwas
dagegen haben, nur dürfte es auf deren jetzige Ehefrauen zu beschränken , spätere Ver-
heirathungen derselben aber nicht zu berücksichtigen sein.

Schließlich bringt der Senat der Ehrlicbendcn Bürgerschaft die folgenden der¬
selben im Laufe des verwichenen Jahres mitgetheilten Berichte in Erinnerung , über
deren Inhalt Er einer Erklärung derselben noch entgegensieht .

( 2 IX. Bc-
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H Bericht über die Dampfbaggerschifffahrt , mitgetheilt
am 1 . Mai .

X . Bericht über die Versorgung der Stadt mit Weser -

wasser , mitgetheilt am 32. Mai.

XI . Bericht über die Anlegung neuer Straßen , Gänge
und ähnlicher Anlagen in der Stadt und Vorstadt ,
mitgetheilt am 13 . November , über dessen Inhalt die Bürger¬

schaft zwar am 11 . December ihre Berathung und Erklärung

begonnen , solche aber bis jetzt nicht fortgesetzt ;

endlich die folgenden , sämmtlich am 29 . December mitgetheilten Berichte :

xn . Bericht der Finanz - Deputation , die Anlage eines

Sicherheitshafens für Flußschiffe unterhalb der
Stadt betreffend .

XHL . Bericht in Betreff der Fortsetzung des Klinker¬
wegs auf der Heerdenthors - Contrescarpe .

xsx . Bericht der Deputation für die Brandlöschungs¬
anstalt , den Bau eines Hauses zum Trocknen
und Aufbewahren der Schläuche betreffend .

xx . Deputationsbericht , die Bemannung bremischer
Seeschiffe betreffend .

xxs . Bericht der zur Entwerfung einer Fallitenord -

nung (am 24 . Juni 1834 ) niedergesetzten Depu¬
tation .

Der Senat wird nicht unterlassen , der Ehrlicbcnden Bürgerschaft zur Fort¬
setzung ihrer Berathungen über diejenigen dieser verschiedenen Gegenstände , für welche
ihre heutige Versammlung nicht ausreichen dürfte , eine anderweitige Gelegenheit dar¬

zubieten , und wünscht derselben zu ihren nunmehr zu beginnenden Verhandlungen den

segensreichen Beistand des Höchsten .
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Erklärung der Bürgerschaft .

Es hat eine Löbliche Bürgerschaft, desfallslgcr Aufforderung und gemachten
Mittheilungen zufolge , sich zu folgender Erklärung vereinbart :

Zu L. , LL. und LL§ . , sammt Anlagen ^ — W .
dankt die Bürgerschaft für desfallsige Mittheilungen , indem Sie Betreff des Armeninstituts

und Arbeitshauses sich gern der ausgesprochenen Anerkennung sorgfältiger Verwaltungs¬

bemühungen anschließt .

Zu LV. Anlage D.
dankt Sie nicht minder für gehabte Bemühungen , findet nichts bei dem Bericht zu

erinnern , unter Vorbehalt einer demnächst vor Ablauf von fünf Jahren vorzunehmen¬

den Revision .

Zu Abgabe der Güterbefteder ,
überweiset Sie den angezeigten Ueberschuß von 1438 «F 34 auch ihrerseits , dem

Wunsche des Senats gemäß , an die Wittwen - und Pensionsanstalt für bürgerliche

Beamte .

Zu H . HaupLschule ,
dankt die Bürgerschaft für die mitgetheilte Uebersicht .

Betreff damit unter in Verbindung gefetzten Antrags in Bezug des

Directorö der Gelehrtenschule will Sie , bis zum nächsten Revisionsbericht , der vorge¬

schlagenen jährlichen Gratifikation von 300 «F> beipflichten .

Zu H^LZL. Budget für das Jahr 184L,
dankt die Bürgerschaft für dessen Mittheilung und den , selbigen begleitenden Bericht

der Finanz - Deputation , behält sich darüber die näheren Erklärungen zu einem andern

Convente bevor , genehmigt inzwischen , daß nach Maaßgabe des Berichts zur Anschaf¬

fung der Geldmittel für den Brückenbau , den Ankauf der Mühlen , und was sonst

dahin gehört , von der Finanz - Deputation bis zu der im Antrag liegenden Summe

von 335,000 «F> verfahren werde , indem die Bürgerschaft den dieserhalb gemachten

Vorschlägen beipflichtet .

Zugleich erklärt Sie sich über die von dem Senat mit dem Budget in Verbin¬

dung gebrachten Gesuche dahin :

1 ) Betreff des Amtmanns zu Vegesack

bewilligt Sie , dem Antrage des Senats gemäß , eine jährliche Gratifikation von 300 H

auf seine Dienstzeit , vom Anfang dieses Jahres anhebend .

(3) 2)
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S ) Dem jetzigen Hausmeister am Stadthause

bewilligt Sie gleichmäßig eine jährliche Gratifieation von 100 «P , nicht minder

3 ) für den Aufseher am Pulvermagazin zu Walle

die vorgeschlagene jährliche Zulage von 30 Leiden auf ihre Dienstzeit .

Der Wittwe des verstorbenen Accise -- Dieners Worninghausen will Sie

ausnahmsweise eine Penflon von 100 ^ >, wie beantragt , zugestehen .

5) Wegen der fünf Wittwen verstorbener Amtöfischer und des dabei weiter

Vorgekommenen setzt die Bürgerschaft die Erklärung aus .

Die über verschiedene Berichte rückständigen Erklärungen , wird die Bürgerschaft

successive in den nächsten Bürger - Conventen abgeben , wozu der Hochweise Rath ihr

bald die Gelegenheit eröffnen wolle .

Die Bürgerschaft hat den heutigen Convcnt noch zu folgenden Surrogationen

benutzt :

1 ) Böi der Regierungs - Deputation ,

für den Herrn Senator Duckwitz und den um seine Entlassung nachgesucht habenden

Herrn Elard Hoffschläger , hat Sie wieder erwählt :

den Herrn vr . I . D . Meier

und Herrn Carl Hartlaub .

2 ) Bei der Wittwen -- und PensionSanstalt ,

für den zum Aeltermann erwählten Herrn W . Fritze und für Herrn Elard Hofft

schläger wieder erwählt :

Herrn Wolff Ludwig Nies

und Herrn I . D . Köncke , ( Obernstraßes ) .

3s) Beim Bremerhaven ,

für Herrn Senator Duckwitz , wieder erwählt :

Herrn Carl Hartlaub .

4 ) Beim Tilgungsfond ,

für Herrn Senator Adami und Herrn Aeltermann Fritze , erwählt :
den Herrn v, -. Wilh . Focke
und Herrn G . R . Mosle .

5s) Bei der Straßenbepflasterung ,

für den Herrn Aeltermann Ha äse , welcher um seine Entlassung nachgesucht , erwählt :
den Herrn Aeltermann Gravenhorst .

6 ) Bei der Verwaltung der Fonds der Hauptschule ,
für den Herrn Aeltermann Gravenhorst , erwählt :

Herrn 0, -. Albers .
7)
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7) Brandlöschungs - Anstalt ,
für den um seine Entlassung nachgesucht habenden Herrn Heinrich Gabain , wieder
erwählt :

den Herrn Joh . Matth . Corssen.

8) Bei dem Catharinenstift , Jlsabeen - Gasthaus und Rembertir
Hospital :

für den Herrn Aeltermann Gravenhorst , wieder erwählt :
Herrn August Wille .

Den abgegangenen Herren Deputirten bezeuget Sie ihren verbindlichsten Dank
für gehabte Bemühungen, und wünscht, daß der Segen des Herrn stets den Erfolg
gemeinschaftlicher Berathungen und Beschlüsse begleiten möge.

Präsidium .

^ ?er Senat wird der Ehrliebenden Bürgerschaft in den nächsten Tagen Ger
legenheit geben, die ausgesetzte Erklärung in Betreff des wichtigsten Gegenstandes seiner
heutigen Anträge abzugeben .

Indem der Senat die angezeigten Surrogationen bestätigt , bezeugt Er
ebenfalls den Abgegangenen seinen Dank, und entläßt bei der vorgerückten Tageszeit
die Ehrliebende Bürgerschaft für heute mit den besten Wünschen für das stete Ger
deihcn unseres Gemeinwesens .

( 3 ") Anlage ä .
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Anlage
zum Antrage des Senats .

Bürgerrechts - Eetheilmrg ^nno L84O.

1) Fremde Mannspersonen das Bürgerrecht mit Handlungsfreiheit . 25

2s) Fremde Frauenspersonen das Bürgerrecht mit Handlungsfreiheit . 12

3s) Fremde Ehelcute das Bürgerrecht mit Handlungsfreiheit . 1

4s) Bürger die Handlungsfreiheit . 5

5s) Bürgerinnen die Handlungsfreiheit . 13

6s) Bürgerliche Ehclente die Handlungsfreiheit . —

7s) Fremde Mannspersonen das Stadtbürgerrecht . 135

8s) Fremde Frauenspersonen das Stadtbürgerrecht . 127

9s) Fremde Eheleute und Verlobte das Stadtbürgerrecht . . 10

10s) Vorstadtsbürger das Stadtbürgerrecht . '
. . .. 16

11s) Vorstadtsbürgerinnen das Stadtbürgerrecht . ". . - 15
12 ) Vorstädtifche Eheleute das Stadtbürgerrecht. —

13s) Fremde Mannspersonen das Vorstadtsbürgerrecht. 27

14s) Fremde Frauenspersonen das Vorstadtsbürgerrecht. 28
15) Fremde Eheleute das Vorstadtöbürgerrecht. 4

16s) Wegen Wiederherstellung alter Gerechtsame , die Handlungsfreiheit betreffend ,
in Gemäßheit der Senatöbeschlüsse. . 4

17s) Bürger die Handlungsfreiheit für' s laufende Jahr. —

Summa . 422

Den Bürgereid haben geleistet. 417

( Gez. rs) A . D . Awers.

Anlage 6.
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Anlage M.
mit Unter - Anlage a .

zum Antrage des Senats .
^ . - >

Bericht
der

SHulden - Tilguugs - Deh - ulution
über deren Geschäft im Jahre 1840.

! 1840. R t h l r. Gr . I

Januar . . 1 . Betrag des Guthabens bei der General - Casse . . 66 21

OiuuuhMe .
1 . Tontinen - Gelder. 591 2

2. Veräußerte Staatsgüter . 20,861 69

3. Zinsen eingelöseter Staatsschuldscheine
zu 2 pCt . 25,800 27

4. Das durch Herabsetzung des Zinsfußes
in diesem Jahr ersparte s/-, pCt . - 11,251 2

5. Zinse von der Disconto - Casse . 18 12

6. Diesjähriger Zuschuß der Dotation der
Bremerhaven - Schuld . 1,520 36

60,109 25

MusguAe . I

März . . .
Juni . . . .
Septbr . .

i Decbr . . .
! Decbr . . .

31 .
30.
29.
22.
31 .

Für einen angekauften Staatsschuldschein.
„ » » » .
„ » » " .
» » >' " .

Verbleibt ein Saldo bei der General - Casse zu
Gunsten deö Tilgungs- Fonds .

7,700
16,400
16.500
19.500

9 25

60,109 25

Bremen, den 31. December 1840. -

( Gez . :) H . Klugkist . ( Gez . :) Wilhelm Fritze .
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Unter - Anlage » . zn «

Genev <rl - Uebersicht .

Aufolge des am 31. Januar 1840 übergebenen Berichts
waren vom April 1816 bis zum 31 . December 1839 an
Staatspapieren eingelöset. . . . «L> 1,260,809 - 11 U mit . . . «§> 1,190,933 34

Im Jahr 1840 sind ferner
abgetragen : durch Ankauf . . . . » 60,100 - — » mit . . . „ 60,100 —

1,320,909 - 11 M mit . . . » 1,251,033 34 E
Die Staatsschuld betrug am 1. Januar 1840 . «A 2,610,754 68 8

im Jahre 1840 wurde dieselbe neuerdings vergrößert durch
vier Staatsschuldscheine , ausgestellt Behufs des Neubaus
der großen Weser - Brücke. . . . . «F> 60,100

!
2,670,854 68 !

Diese vier Staatsschuldscheine wurden indessen durch
Ankauf sofort getilgt und sind also wieder abzusetzen . . 60,100
es bleibt also am 1 . Januar 1841 die noch ungetilgte
Staatsschuld. . . . 2,610,754 68 !

Auf die, nach Rath -- und Bürgerschluß vom 8. Februar
1839 aus zu veräußernden Staatsgütern, auf'S Neue be¬
willigten 100,000 «L> sind bis Ende 1839 eingegangen . . . » 5,393 16

im Jahre 1840 sind ferner darauf eingegangen die im
vorstehenden Bericht mit 1. und 2. bezeichneten Einnahmen . . » 21,452 71

sind also noch darauf zu überweisen . „ 73,153 57
* «F 100,000

Auf die Dotation für die Bremerhaven- Schuld ist bis
1840 einschließlich von der General - Casse abgetragen :

für in den Jahren 1827 bis 1830 angeliehene
-F 553,750 „ L 20 pCt. . . . «F> 110,750 —

» im Jahre 1831 angeliehene » 48,525 „ ä 18 „ . . . „
und bleiben an den Tilgungöfond auf diese Anleihe noch

8,734 36

zu bcrichtiqen. „
um die 20 pCt» auf «K 602,275 vollzählig zu machen . . ^

970 36
120,455 —

Bremen , den 31 . December 1840.

( Gez . : ) H . Klugkist . ( Gez . :) Wilhelm Fritze .

Anlage 6.
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Anlage O.
zum Antrage des Senats .

General - Rechnung
des

Armen - Instituts vom Jahre L84V
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Einzeichnungen .

„ Nutzbarmachung eingezeichneter Gelder

», Gelegenheit^ -- Geschenken . .

„ aus den Armenbüchsen. .

,, allerhand Fällen. .

„ Deficit . - - - -

Schluß - Rechnung des

Rthlr. . . .

Rthlr . Gr .

35,414 71

176 1

158 44

133 59

670 14

36,543 45

384 63

36,937 35
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Armen - Znftituts vom Zähre i «4«.

Austheilung an Bogen -- Arme.

Unterhaltung Armer auf dem Lande .

Extra -- Gaben. .

Salair . .

Schulpflege.

Kleidung.

» Krankenpflege .

» Prämien an die Vögte. .

,, Torfaustheilung . .

„ stehende Ausgaben. .

„ Zuschuß an das Arbeitshaus .

» allerhand Fälle .

Rthlr ..

Bremen , den 31. December 1840 .

( Gez . :)

Rthlr.

6,269

2,107

4,140

3,261

886

2,024

4,961

55

291

54

1,723

1,151

26,927

G . H . Beste ,
General - Administrator.

Gr.

30

68

40

37

44

34

63

18

61

35

( 6 ^
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Anlage V .
mit Unter - Anlagen s . u» k.

zum Antrage des Senats .

Rechnurrgs - Auszug

über das

dem Arbeitshaus ^ zum Geschäftsbetriebe ver¬
liehene Capital .

( 7 )
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2»er» ek.

I 1840 .

IDcc . 31 .

Rechnungs -
über das dem Arbeitshause zum

A

Saldo, bestehend in folgenden Capitalien :

Staats - Obligation
968
74t . -F 2000 - —

do . do . tl 100
75 . r, 1000 - —

do. do. 3528
2653 . i, 1000 - —

do. do . 47
2713 . s, 680 - —

do. do. 61
2720 . . " 5, 640 - —

do. do. 86 -
62 . 500 - —

do . do . 1, 3366
2526 . tt 500 —

do. do. 3367
2527 . 500 - —

do. do. 3368
2528 . k, 500 - —

. do . do. 3369 », 500 _
2529 .

do . do. 252
204 ' . . t, 350 - —

do. do . »l 403
4350 . 200 - —

do. do . 1879
1396 . 150 - —

do . do. 1880
1397 . »/ 150 —

do . do. 38
5616 . 100 - —

do. do . 42— 1256 100
5207 .

do. do. i»
988

4854 . 50 - —

do. do. 1069
3631 . 25 r —

. do. do. 1070 25 -
3632

do . do . 1071
» 25

3o33

do . do. 1687
r, 25 -

5518

do . do . 485 20
4635

Staats - Obligationcn . zusammen .
„ Einschuß der Association Bremischer Einwohner gegen Feuers -

gcfcchr, Police 6414 .
„ Vorräthe laut Rechnung des Arbeitsfachs .
,, Vorräthe laut Rechnung des Arbeitshauses .
„ baarc Cassa . : . . «F> 2166 - 17

„ Vorschuß an Wiegmepcr . . 250 - —

Ab :
17

Vorschußdes Armen -Jnstitutspro1841 zu berechnen „ 1802 - 51

Rthlr .

9,040

750
4,733

474

613

15,611

Gr .

36
38

38
40
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Auszug
Geschäftsbetriebe verliehene Capital .

^ 6,- das am Schlüsse des vorigen Jahres verbliebene Capital

„ erhobene Zinse von der General - Casse.

» bei der Rechnung des Arbeitsfachs berechnete

Zinsen des benutzten Capitals

H 492 - 5

vergüteter Avanz auf Staatspapiere

für eine neue Kratzmaschine . 298 - 56

Gelegeuheits -- Geschenke . . .

aus dem Block am Arbcitshause entnommen

den 31 . December 1810.
( Gez . : ) I . C . Vhttippi

i . Administratoren .
Unter -
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Unter -Anlage » . ;n V .

Auszug der Rechnung

des

Avbeitsfachs erm Aebeitshaufe .

(8)
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Auszug der Rechnung desK

1810. Für verkauftes Flachs , Garn und Leinen- . . . . . . . . . . .
„ „ Wolle , Wollgarn und Strümpfe -. . . .
„ „ Brennholz . > .
„ j, Tauwerkgut . -
,, an Diverse gelieferte Wcinkisten . . >>F 125 - 15

„ „ das Armen - Jnstitut gelieferte Särge . „ 162 - 27

verkaufte Mulden und Schaufeln. . .
„ Schleesen .
„ Baumwolle . . .
„ Tuchleisten -- Matten . . . .
,, Pferdehaare . .
» Körke . . .

verfertigte Kleidung an Diverse . . . . 3,016
„ „ „ die Verhafteten».Instituts-

Armen ist vergütet worden :
durch das Armen - Institut. . 2-005

„ die Polizei -! Direktion . » 391
„ den Landhcrrn am rechten Wescrufcr . . „ 51
„ den Landherrn am linken Weferufer . . „ 50
„ das Amt zu Vegesack . . . 20
,, das Arbeitshaus für die vom Armcn-

Jnstitutc Detinirten . . . . 378

387.

33
12
29
12

1

56

verfertigte Lager - Zelte und sonstige Militair - Effecten.
Arbeitslohn für Aussuchen und Sortircn von verschiedenen in ' s

Haus gelieferten Waaren ist erhoben .
Walklohn durch die Walkmühle des Hauses.
Arbeitslohn von durch die Corrigenden geleistetenHaus -, Maurer¬

und anderen Arbeiten .
am Arbeitshaus «: verfertigte Gegenstände, als : Tische , Schränke ,

Sortirkasten - Bettstellen , Matratzen rc. ist dieser Rechnung
von der des Arbeitshauses vergütet . . . . . .

Hierzu die Lager - Vorräthe am 31 . December laut Aufnahme - Buch :
An Flachs , Garn, Leinen und Damast. 526 - 6

Wollgarn und Strümpfen . . . 133 - 61
Brennholz . . „ 512 - 67
Tauwerkgut. 313 - 20
Särgen, Wcinkisten und vorräthigem Holze . . „ 137 - 15
Waschtrögcn . . . 10 - —
Baumwolle . . 19 - 21
Tuchleisten und Tuchleisten- Matten . . 1 - 51
Pferdchaarcn. 196 - 9
Twist, Wolle und Wollgarn zu Kleidung , fertiger

Kleidung , Baumwollenzeugcn , Wolllakcn , Düf-
sel, Laken, Bctt - Jnlitt, Parchend rc. rc . . 2,852 - 38

Nkhlr . Er .

361 63
276 49

2-512 21
626 58ß

587 42
1 30
7 4

33 17
53 29

353 17
15 58

5,913
309 54

2-458 61
121 26

314 —

233 44

4,? 33 36

19,001 2
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Arbeitsfachs am Arbeitshause. ^ kr,LA « be .

1840. Die laut vorigjähriger Rechnung am 31 . December 1839 am Lager
befindlichen Verrathe sind hier aufzuführen mit .

Für Flachs, Garn und Leinen rc . . . . . . . .
„ Wolle zu Wollgarn und Strümpfen . .
„ Brennholz . . . . . . . . .
» Tauwerkgut . . . . .
„ Holz und dergleichen . . . .
„ Baumwolle . .
„ Tuchleistcn . . . . . . . . . . . . . .
„ Pferdehaare . . .
, , Twist, Wolle, Leinen, Farbcwaarcn und andere Gegenstände zu

Kleidung . . . . . . . .
» Tuch, Leinen, Holz rc. zu Lager-Zelten und Militair -Effecten .
,» Arbeitslohn an Freiwillige , Instituts - Arme und an die Werk¬

meister . . . . .

Arbeitslohn der im Haufe Verhafteten ist vergütet worden :
der Polizei - Direktion . . . «P 1,395 - 3
dem Landherrn am rechten Weferufer . . 143 - 62
dem Landherrn am linken Weferufer. . 143 - 58
dem Amte zu Vegcfack. 95 - 62
der Polizei - Dircction für Bettler . 18 - 21
desgleichen ist dem Arbcitshaufe für die vom

Armen - Institute zu unterhaltenden Corri -
geuden an Arbeitslohn vergütet und auf
dessen Rechnung in Einnahme gebracht . . » 925 - 18

a Arbeiten in den Freistunden ist vergütet.
» Prämien an fleißige Arbeiter . . .
„ diverse Ausgaben.
» Zinsen von dem beim Arbeitsfache benutzten Capital .

Verbleibt als Ueberschnß, welcher bei der Rechnung des Arbeitshauses
in der Einnahme aufgeführt, mit . . . . . . . .

-K

Rthlr . Gr .

5,372 50
54 49
24 16

1,925 65
438 58
472 33z

53 20
4 42

188 23

3,106 68
158 19

1,981 55z

2,722 8

112 21
418 1
137 42
175 48

1,656 31

19,004 2

Bremen , den 31 . December 1840.

(G ° z. r) Joh . Hertz . kG - z 0 I . C Philipp !.

x. r. Administratoren des Arbeitshauses .
Unter -





Unter -Anlage b. zu » .

Auszug

der

Rechnung - es Arbeitshauses .
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1810. Für die, freiwilligen Arbeitern gelieferten Speiseportioncn ist erhoben

„ Beköstigung, Wäsche u . s. w . der auf den Antrag verschiedener

Behörden auf dem Arbeitshausc befindlichen Corrigendcn ist

vergütet worden .

Der von diesen Corrigcnden verdiente und in Absatz gebrachte Arbeits¬

lohn ist in der Rechnung des Arbeitsfachö mit 1,796 «F> 62 A

in der Ausgabe aufgeführt .

Der in der Rechnung des Arbcitöfachs aufgeführte Arbeitslohn der¬

jenigen Corrigcnden , deren Unterhaltung dem Armen -Jnstitute

obliegt , kömmt hier in Einnahme mit.

Für verkaufte alte Jnvcntarienstücke ist erhoben.

Von der Rechnung des Arbeitsfachs kommt hier in Einnahme der

sich an den Arbeiten im Haufe ergebene Ueberfchuß mit_

Zur Bestreitung der Kosten auf dem Arbeitshaufe unterhaltener, dem
Armen - Jnstitute angehörender Armen, werden jährlich einge¬
schossen 3000 «A.

Dieses ist für 1840 geschehen, durch 1839 von diesem
Einschuß übrig gebliebene. 1,276 - 54

durch baar gezahlte. „ 1,723 - 18

Zusammen . . . «F> 3,000 - —

Davon ist an Zuschuß für 59 Individuen, nach Abzug
des oben in Einnahme gebrachtenErwerbs, sowie
für Kosten der Industrie - Schule u . s. w . nur
erforderlich gewesen . . . 1,197 - 21

bleibt demnach als Vorschuß für 1841 zu berechnen 01,802 - 51

Rthlr.
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»FsLLAttLe .

SS I!,,W I'II»I>>fI>« IIIW» »ss17"
Rthlr. Gr.

ir 1840. Die Vorräche an Victualicn, laut Rechnung von 1839,
betragen. «L> 335 - 57

Hierzu für die Haushaltung verausgabt :
18 Für diverse Lebensrnittel . „ 1,031 - 52

tt Fleisch . „ 334 - —
N Speck . 136 - 9
n Butter . 231 - 48
„ Brod . 1,289 - 64
n Bier. . „ 507 - 36
„ Milch. „ 359 - 7

18 ,/ Salz . 22 - 36

Lü n Essig . » 3 - —
02 n Syrup . 57 - 24

n Seife . 130 - 54
31 n Feurung . 449 - 14

n Lichte . 38 - 29
n Brennöl. „ 134 - 46
tt Beköstigung der Dienstboten. „ 156 - 33^

Ab :
F 4,878 - 5z

für Vorräche an Victualicn am 31 . December 1840 „ 474 - 38
4,403 39z

N KleidungandiejenigenCorrigcndcn,dcrenUnterhaltungdemArmen -
l Institute obliegt , die beim Arbeitsfach dafür berechneten . . 378 56
! n Arbeitslohn von Haus - , Maurer - und anderenArbeiten , die

ebenfalls dafür berechneten. 314 —.
Lohn an Dienstboten. 110 —

21>
diverse Ausgaben . 421 25z

tt Bau - und Besserungskosten . 387 55
n Arbeitsgeräthe, Tische, Schränke, Bettstellen, Sortirkasten,

Bettgewand und dergleichen. 447 36
tt die Industrie - Schule im Arbeitshause . 128 68

611 -K 6,591 64

Bremen , den 31 . December 1840.

( Gez . o Johann Hertz . ( Gez . o I . PHLlippi .
x. r. Administratoren des Arbeitshauses .

Anlage L.
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Anlage 16.
zum Antrage des Senats .

Bericht
der

Deputation zne Verwaltung der Wittwerr-
nud Penfious - Anstalt

für bürgerliche Beamte .

Deputation ist in Folge der Convents -Verhandlungen vom 13. November

und 11 . December 1835
( vcrgl. Protocoll von 1835 xn« . 311. 315.)

beauftragt worden , nach fünf Jahren über den Zustand dieser Anstalt und die dabei

etwa nöthigen Modifikationen zu berichten , und erlaubt sie sich daher das Folgende
deshalb vorzutragen :

So wie früherhin , so hat auch seit der im Convente vom 13. März 1835

mitgetheilten Uebersicht diese Anstalt fortwährend an Umfang zugenommen . Die Zahl
der Wittwen , welche damals nur 39 betrug , belief sich am Schlüsse des vorigen
Jahres auf 40 , wofür statt der damaligen 1910 die Summe von 3,960 «F> an

jährlicher Pension bezahlt werden mußte , nämlich :
36 «F> 48 M für jede der 13 Wittwen der Iss"" Klasse,
53 -F 34 U
66 48 U
80 «L A
93 34 U

133 34 ^
340 «F> — M

13
3
5
1
3
1

>, 3 »
« 4 „
» 5 ,5
« 6 „

9 „
17 „

Ferner sind seitdem drei Dienstpensionairs hinzugekommen , wofür der jährliche

Betrag von 400 -F , nämlich :
an 1 Peusionair der 3^" Klasse 66 «P 48 U

an jeden der 3 „ 9 » „ 166 48 Zx
zu entrichten ist , so daß also die für Dienst - und Wittwenpensioncn im Jahre 1840

verwandte Summe im Ganzen 3,360 «F> betrug.

Zur Entrichtung der Peusionsgelder haben in den letzten Jahren die Zinsen
des Kapitalvermögens und die jährlichen Beiträge der Interessenten nicht zugereicht,
und es hat daher die Deputation , in Gemäßheit des § . 40 der Gesetze , den Ausfall,
welcher im Jahre 1340 auf 336 -F sich belief , durch einen Theil der von neuen

Beamten gezahlten Einschußgclder ergänzen müssen.
(10) Die
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Die Zahl der Interessenten , welche nach der damaligen Uebersicht in 99 be¬

stand, hat sich seitdem bis auf 131 vermehrt » Das Kapitalvermögen, welches damals

43,750 -F 68 A betrug , ist durch die Einschußgcldcr neuer Interessenten, soweit diese

nicht dem Obigen nach zu den Pcnsionsgeldcrn haben verwandt werden müssen , durch

die der Kasse zugeflossene Abgabe der Güterbcstcder , so wie durch ein Geschenk von

100 °K , womit ein Interessent der Anstalt in Veranlassung eines häuslichen Festes

im verflossenen Jahre die Deputation erfreuet hat , bis auf 65,884 .P 43 M

angewachsen.
Die Deputation glaubt nun nach sorgfältiger Erwägung des hier angedeuteten

Zustandes der Anstalt zwar wohl die Hoffnung hegen zu dürfen , daß dieselbe in ihrer !

gegenwärtigen Organisation und nach dem bisherigen Verhältnisse der Ausgabe zu !

der Einnahme und dem Kapitalvermögen auch fernerhin werde bestehen können , ohne

daß man zu einer Herabsetzung der Pensionen oder zu einer Erhöhung der jährlichen

Beiträge genöthigt sein werde. Denn wenn auch in den letzten Jahren schon ein

mäßiger Theil der Einschußgcldcr zu den Pensionen hat verwandt werden müssen ,
und vermuthlich in den ferneren Jahren eine größere Verwendung erforderlich sein

wird , obgleich doch die Einschußgcldcr vorzugsweise zur Vergrößerung des Fonds
dienen sollen , so scheint doch dieser letztere Grundsatz hauptsächlich nur auf den Zeit¬

raum berechnet, während dessen die Bedürfnisse der Anstalt sich noch stets vermehren ,
da, wenn diese erst in ihrem Beharrungszustandc sich befindet , die Nothwendigkeit der

ferneren Vergrößerung des Fonds überall nicht, oder doch nicht in der bisherigen Art

vorhanden sein wird . --- Auf der andern Seite ist aber auch zu erwägen , daß wir

noch weit von jenem Normalzustände entfernt sind, daß bis dahin die jetzige Zahl der

Wittwen und Diensipensionaire sich nicht nur überhaupt, sondern auch im Verhältnisse

zu der Zahl der Beitragspflichtigen Interessenten sehr vermehren wird , daß ferner die

jährlichen Beiträge der Interessenten schon im Jahre 1835 um die Hälfte haben er¬

höhet werden müssen , und daß endlich der Betrag der Pension , so wie er seit dem

Jahre 1830 besteht , im Vergleich zu den Lebensbedürfnissen des Benesiciaten äußerst

gering erscheint . Gewiß ist cS daher — selbst wenn man auch von dem ursprünglichen
Plane, wo möglich künftig einmal die Vortheile unsres Instituts auch auf unversorgte
Kinder verstorbener Beamten zu erstrecken , für jetzt ganz absehen will — höchst
wünschenswerth , daß durch außerordentliche Zuflüsse die Kasse nicht nur eine noch
größere Sicherheit erhalte, sondern auch in den Stand gesetzt werde, daß man weiter¬

hin auf Verbesserung der Lage der Theilnehmer in den obigen Beziehungen Bedacht
nehmen könne .

Indem die Deputation zu Abänderungen der bestehenden gesetzlichen Einrichtung
keinen Anlaß gefunden hat , erlaubt sie sich schließlich eine Anstalt , deren wohlthätige
Wirksamkeit nicht zu verkennen ist, in der angegebenen Rücksicht der ferneren Fürsorge
deS Staats dringend zu empfehlen.
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^ ) ie Deputation zur Verwaltung des Fonds der Hauptschule beehrt sich , in
der Anlage a. den Abschluß der vorigjährigen Rechnung mitzutheilen»

Unter der Rubrik „Albkaufsgelder " sind die Zahlungen für die neue

Bemeierung einer anheimgefallenen Stelle im Gebiet , so wie für den Ablauf deS

Gntöherrnrechts über eine Stelle im Gebiet und zwölf Stellen in der Vorstadt

berechnet. Der jährliche Meierzins dieser 13 Stellen betrug 15 «K 63 U.

Die Rubrik „Gehalte " hat die Unterabtheilungen :

3 . außerordentlicher Lehrer . . . 110 -<P - - A

b . ordentlicher Lehrer. 17,102 », — „
e. Gehülfölehrer. 3,923 ,, 54 »
<1 . pensionirter Lehrer. 1,000 „ — „
e. Officianten . . 830 „ — „

22,965 ^ 54 AL

( U )
Anlagt

Der
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Der Vermvgcnsbestand und die bestimmte Einnahme am 1. Januar 1841 sind:

Jährliche Capital -

Einnahme . B e t r a g.

Rthlr . Gr . Rthlr . Gr .

Belegte Capitalien . . . . . 4-117 35 124,598 24

Renten . - . . 1,118 52 a 4 pCt . 27,968 4

Stättegeld . . . . 93 33z ä 3 pCt . 3,082 12

Meierzinsen. . . 2,792 62z ä 3 pEt. 93-095 43

Zinsgetreide . 700 — ä 3 pCt . 23,333 24

Erbenzinsen . . . . . . 141 16 ä 3 pCt . 4,707 29

Landpacht . . . 175 — ä 4 pCt . 4,375 — !

Miethen . 630 — ä 5 pCt. 12,600 — !

Rthlr. 9,767 55 Rthlr. 293,759 64

In diesem Quartale besuchen:

die Gelehrten - Schule . » 43 Schüler»

die Handels - Schule . . . » . 102 »

die Vorschule. » . . . 352 >,

Uebergeben im Januar 1841 .

Unter -
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Unter - Änlage a . zu Ik'.

Schluß - Rechnung der Hauptschule
vom

Ih V e L84O .

(12)
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i Schluß - Rtchnung dk ! ^
Rthlr . ^ Gr.

' I . Cassa
'
- Bestand. . . . . . . . i . 8-385 36

II . Restant von vorigem Jahre . 900 —

III. Eingegangenes Capital . . . . . 8,500 —

IV. Zinsen von belegten Capitalien . . 3,830 65

V. Renten . . . . 1,118 52

VI. Stättegeld . . . 92 33 '/,
VII. Meierzinsen. . . . . . . 8,838 53 -/
VIII. Zinsgetreide . 1,090 32
IX . Erbcnzinsen . . . . 141 16
X . Verlag der Zeitung . . . 1,800 —

XI . Schulgelder. 10,287 —

XII . Miethen . 630 —

XIII . Landpacht . . . . . . . 186 —

XIV . Weinkäufe . . . . . — 735 63
XV . Gebühren . . . 678 39

XVI . Abkaufsgelder . . . . . 7,807 33
XVII . Agio für Zahlungen in feinen ^ . . 444 41
XVIII . Zuschuß vom Staat . . . 8,000 —

XIX . Besondere Fälle . . . 223 —

Rthlr . 39,674 35
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iHauptschule vom Jahre 1840 .

Gehalte . . . . . . . . .

Entschädigung für freie Wohnungen
Bibliothek . . .

Schulbedürfnisse . .
Bau -- und Besserungs - Kosten . .

Belegte Capitalien . . . .

Besondere Fälle . . .

Rechnungsführung .

Cassa - Bestand . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Anlage
mit Unter - Anlage

zum Antrage des Senats .
a .

Budget oder Ueberschlag
der

Einnahmen «nd Ausgaben
der

freien Hansestadt Bremen

für das Jahr L 8 4 1

(13)
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'
Anschlag

Außerordentliche Einnahmen . Cap . i . 2. 3. für
das lausende Jahr.

Rthlr . Er.

Erster Theil .

Außerordentliche Einnahmen .

Erstes Capitel .
Caffenbestand des verflossenen Jahres .

Der Caffenbestand am Schlüsse des verflossenen Jahres hat betragen .

Zweites Capitel .

Rückstände.
1 . Rückstände des verflossenen Jahres . . . »F 7,519 - 192. Rückstände früherer Jahre . . . »F 68 - 58

Rthlr .

Drittes Capitel .
. Eingehende Borschüsse.

1 . Von den Habenhäuscrn wegen Herstellungskosten ihrer
Deiche im Jahre 1827 . . . ^ 3,352 - 713 . Von den Blockländcrn wegen Herstellungskosten ihrerDeiche im Jahre 1827 . «K 1,000 - —3 . Von den Habenhäuscrn wegen Herstellungskosten ihrerDeiche im Jahre 1830 . . . «K 2,250 - —4. Für den Neubau der großen Weserbrücke . --§> 77,060 - —5. Für Capital und Zinsen von pro 1832 bis pro 1840incl. für die zum Bau des Arbeitshauses aufgcliehengewesenen und jetzt abgetragenen Gelder . «L> 47,905 - 50

Rthlr .

5,602

7,000
50

7,050
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Anschlag Ertrag
für das

verflossene Jahr.
des

verflossenen Jahres.
Bemerkungen .

Ik Rthlr . Gr . Rthlr . Gr .

67,496 35 67,496 35

Nach dem Abschlüsse der Rechnung der Generalcaffe des ver- I
flossenen Jahres , schuldet Dieselbe : 8

») Dem Fonds zum Neubau der großen Weserbrücke -§ 36,755 - 18 R 8

l») Dem Schulden - Tilgungsfonds . „ 2,850 - — „ g

Zusammen- «F>39,605 - 18 Je Z

4,700 4,794 46 M 1 .
!

- 100 — 41 48 2.

>>
i

-

— —

60,100

—

- — — —
l Vorstehende Rubrik stand bisher unter Cap . 7 der außer - 8

o I ordentlichen Einnahmen , ist aber jetzt , da die Lotterie - 8

> Pachtgelder zum Abtrag des Vorschusses unausgesetzt 8

s bestimmt sind , hierher gestellt worden . I

( 13 *) I
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SW

Außerordentliche Einnahmen. Cap . 4. 5. 6. 7.
Anschlag

für
das laufende Iasi

Rthlr.

Viertes Capitel .

Zinsen (außerordentliche ).
1 . Von der Discontocasse. . . . .
2 . Von den Habcnhäuscr Deich- Interessenten . . . .

Rthlr .

Fünftes Capitel .

Necognitionsgelder .
Für außerordentliche Necognitionsgelder . . . .

Sechstes Capitel .

Ertrag veräußerter Staatsgüter .
1 . Für verkaufte Grundstücke, Ablauf von Meierzinscn , Grundzinsen ,

Stättcgcldcrn rc. . «A 8,000 - —
2 . Vom Weinkeller . „ 4,000 - —

°F 12,000 - —

Siebentes Capitel .

Ungewisse und zufällige Einnahmen .
1 . Für Wcinkaufsgcldcr . .
2 . Ungewisse und zufällige Einnahmen . .
3 . Für den Verlag der wöchentlichen Nachrichten. .
4 . Für denselben Verlag .

Rthlr .

500

22
522

2-000

500

200
593

1,800

3,093

3

- l

1

' l

5!

5l
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Anschlag
für das

^ verflossene Jahr.
sk Nthlr. I Gr .

Ertrag
des

Bemerkungen . !
verflossenen JaprcS .

Rtklr . Gr .

A
700 —

SS 36
558
19

! 4

51 j Für 2,250 Borschust zur Herstellung ihrer Deiche im
! Jahre 1830 1 pCt.

3,000

- 1,000

- 300
5! 503
- 1,800

46

3 395

14,602
3,660

146
103
503

1,800

40

48

56
61
46

«ncl . der Weinkranz - Gerechtigkeit und für Eintrittsgelder
von Aemtern und Societäten .

Als Saldo des reinen Ertrags pro t8lv .

Abschläglich auf den reinen Ertrag pro 1811 .

( 14 )
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Orde n t l i ch e. E inn ah m e n. C a p.. i .
Anschlag

für .
das laufende Jahr .

Rthlr . Er.

Zweiter Theil .

oder - gewöhnliche Einnahmen .
Erstes Capitel .

Einkommen von Grundstücken , Eigenthum und Rechten .
i .
s .
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11 .
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19 .
20 .
21 .
22 .
23 .

Grundzinsen , Stättegelder und Meierzinsen . . . . O 4 ,730
Pacht für die Fähren. . .

-Miethe für Häuser -am der -Stadt . . - . : . «P 5,390
Miethe für öffentliche Plätze in der Stadt .
Miethe für Plätze zu Buden im Freimarkte .

27

66

Miethe für Lagerplätze und Schiffswerft . . . . ^ 877 - 60
Miethe für die Theer - und Terpentin - Lager . .
Pacht für den Krähn und die Wuppen. . . .
Pacht für die Stadtwage . . . .
Wagegeld von der Henwage . . . . .
Hafengeld für den oberländifchen Hafen. . . . . - . .
Einnahme von dem Hafen zu Vcgesack . - .
Von den Leiden Holzauffahrtcu in der Stadt . .
Abgabe für die Wagen auf der Schlachte .
Einnahme vom Erwerb der Züchtlinge . .
Vom Stahlhof zu London . . . «F> 3,600
Vom Osterscheu Hause zu Antwerpen .
Pacht von den Apotheken. . . . .
Von der Stadt - Post. .

Pacht für Ländcreicn. -P 11,685 65
Pacht für Fischereien und Jagden . . . . . . . «P 324 36
Einnahme von Bremerhaven :

1 ) Für Hafen - , Krähn - , Schleusen - , Lastgcld rc . . .
2) Für Ertrag der Ländcreicn .

Rthlr .
9,500
1,200
3,200

300

Gr .

3) Für Grundzins .
4) Für Weinkaufgcldcr .
5J Für Pacht der Prahmfähre . . . . 750
6) Für Pacht der Weggeld - Erhebung . 292
7) Für Miethe von Häusern , Plätzen rc . , Beiträge

der Anwohner am Hafen zur Erleuchtung . 300 —

Rthlr .

4,700
1,364
5,300

550
1,600

870
900

4,360
1,000

800
250
355
150
136
700

4,000
900

1,170
12,900

550
11,650

300

15,742
70,247

36

36
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Anschlag
für das

verflossene Jahr .

Rthlr . I Gr .

Crtrac
des

verflossenen I

Rthlr .

ahres .

Gr .

5,600 5,076 8

1,696 36 1,296 36

5,600 — > 5,553 30

500 — 576 71

1,600 — 1,848 . 38

730 — 765 60

900 — 876 70

4,360 — 4,360 —

1,000 — 1,000 —

700 — 809 12

100 — 897 48

810 — 322 53 1.

150 — 156 33

136 — 136 —

500 — 732 36

4,000 — 3,890 38 M Z.

900 — 835 3 6 .

1,170 — 1,170 —

18,500 — 12,000 — M 7.

550 -- 623 65

11,200 — 11,407 24

460 — 317 —

. 8,500 10,541 5

1,300 — 1,341 8

3,000 3,306 11

1,000 — 516 48

600 — 731 18

393 — 893 —

450 . 300 36
8.

e m e r k u n g e n.

j Bei dem Ansatz ist die vorigjahrige Pachtsumme der Zehn-
l ten und der Ertrag der Zinsfrüchte beibehalten.

ioel . der Einnahme vom ehemaligen Schulgebaude und
nach Maaßgabe der vorigjährigen Lagermiethe vom
neuen Kornhause.

>Einschließlich des Lagers im Schwarzpott und im Pulver -

j Magazine zu Walle .

^ jFür die Winterlage der Schiffe , für das Sommer -Hafen-
^ ! geld , Lastgeld und für den Mastenkrahn.

lBei dem Ansatz ist für die noch nicht wieder verpachteten,
! im vorigen Jahre pachtfrei gewordenen Ländereien die
l bisherige Pachtsumme beibehalten.

« > < ')



48 l84l . März 12.

s .
3.
4.
5 .
6.

7.
8.

1 .
2.
3.
4 .
5 .
6.
7.
8 .
9 .

10.
11 .

13 .
14 .
15 .
16.
17.
18.
19.
20.
21 .
22 .

Ordentliche Einnahmen. Cap . S. 3.

Anschlag A
für -

das laufende Jahr! l'crf

Zweites Capitel .

Rthlr . Gr. i

Directe Abgaben.
Grund - und Erbesteuer in der Stadt .
Grund - und Erbesteuer vom Lande.
Schulgeld vom Lande.
Grund - und Erbesteuer von Vegesack .
Steuer zur Besoldung des Beamten daselbst .

Beiträge zur Gassen-Neüügung und Gaffen -Erleuchtung ,
von der Alt - , Neu - und Vorstadt.

Für Wacht - und Kricgssteuer .
Grund - und Erbesteuer von Bremerhaven .

Drittes Capitel .

34,819 - 2
11,293 - 46
1,185 - 36
1,219 - 70

22,221 - 25
8,000 - —

827 - 42

Nthlr .

34.000
10.000
1,000
1,100

500

20,000

750

67,350

i
l

si

Indirecte und vermischte Abgaben.
Cousumtions - Abgabe . . .
Accise und Weserzoll .
Abgabe von hiesigem Muschelkalk.
Auflage auf Equipagen . .

Aufläge auf Pferde .
Auflage auf Lustfuhrwerkc .
Auflage auf Elubs oder geschlossene Gesellschaften.
Auflage auf Billarde und Kegelbahnen .
Auflage auf öffentliche Bälle .
Auflage auf Hunde.
Stempel auf Spielkarten .
Auflage auf die hiesigen wöchentlichen Nachrichten .
Abgabe von Erbschaften, Legaten und Schenkungen von TodcSwegen -

Abgabe von dem Kauf, Verkauf und Tausch von Immobilien.
Abgabe von dein öffentlichen nicht execntiven Verkauf von Mobilien.
Abgabe vom öffentlichen Verkauf von Waaren , Schiffen rc.
Abgabe von Wechsel - und Assignations - Protesten . .
Stempel - Papier .
Stempel auf Wechsel .
Stempel der See - Assccuranz - Policen .
Von Legaten an die Huckelriede und die Stadtmauer .
Abgabe von Nachtigallen .

Rthlr.

140.000
125.000

200
500

3,400
1,650

225
650

Ho ,
- H

1,009
1,050

650
8,000

14.000
250

2,500
150

5.000
19.000

6.000
50
25

329,400

— l
— l

- 1 l
- . 18



1841 . März 12. 49

Ertrag
emerrungen .

verflossenenJahres

h!rz Anschlag
>1 für das

Zerflossene Jahr.

Rthlr . I

33.000
10.000

950
950
500

18,000

. 40,000

L5,000
. . 200

. 400

. 3,300

1,650
225
600
IM

1,000
1,000

650
9.000

12,000
200

2.500
150

4.500
18,000

6.000
50
25

34,299
10.203
1,056
1,104

500

20.203

138,834
138,521

185
512

3,448
1,680

222
650

97
956

1,054
650

8,224
15,429

242
2,757

187
5,134

20,927
6,133

52
10

3
2

16

58

70
28
38
36
54

18
36

30

23
57
53
16
36
20
3

30

9.

>Für die Miether für das vierte Quartal vorigen Jahres. i und für die drei ersten Quartale dieses Jahres.

(15)
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1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11 .

Ordentliche Einnahmen . Cap. 4. 5. 6.

Viertes Capitel .

Zoll - , Weg - , Brücken - und Eanalgelder .
Zoll und Wcggeld vorn Wahrdamm und Woltmershausen . . .

Weg - und Brückengeld am Buntenthorö - Steinweg.

Weggeld zu Schwachhausen . .
Weggeld zu Hastcdt .
Weggeld zu Tencver . .

Weggeld zu Walle . . .
Weggeld zu Gramke . . . - - -

Weggeld am Lchesterdeich .
Weggeld am Gröpelingerdeich .
Canalgeld . ,.
Schmickenzoll . .

Anschlag
für

das laufende Jahr.
Rthlr. § Gr,

2,200
2,145
2,000

950
700

1,600
1,200

650
20

950
45

Rthlr . 12,460

Fünftes Capitel .

Thorsperre.

Ertrag der Thorsperre 15,500

Sechstes Capitel .

Recognitionsgelder , Sporteln und Geldstrafen.

- !

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8 .

Jährliche Recognitionsgelder .
Von Krügern und Schenkwirthen in der Stadt .
Von Krügern und Schenkwirthen auf dem Lande
Von Musik- Concessionen auf dem Lande .
Gerichts - Sporteln .
Andere Sporteln .
Geldstrafen .
Ausfertigungen aus den Civilstandö - Registern. . .

.F 655 - 14

Rthlr .

650
2,200

200
50

10,000
6,500
1,000

450

21,050
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H

Anschlag
für das

verflossene Jahr.
Rthlr . I Gr .

2,200
2,145
2,000

S50
650

1,600
1,200

650
20

950
45

14,000

550
2,200

190
50

10,000
6,000
1,000

450

Ertrag
des

verflossenenJahres .
Rthlr .

emerkungen

* 2,394
2,145
2,064

950
650

1,593
1,167

462
11

929
32

15,754

656
2,219

207
45

10,615
7,002
1,779

477

29

18

19
9

33
1
6

62

47

52

18
15
5

59
38
18

* Nämlich : für Zoll vom Wahrdamm . - . °F 1,133 - 48 Ze
für Weggeld vom Wahrdamm . . 1,188 - 33 -
für Zoll und Weggeld von Woltmers -

hausen . " 47 - —
und für die Weggeldfreiheitder Olden-

hurger Post, die jährliche Pacht . . . 25 - —
Zusammen wie hieneben . . - °F 2,394 - 29 A

! »d . der Abgabe von der Raths - Buchdruckerei und von
den Tuchhändlern.

10.
11 . iircl. der Gebühren für Huldigungseide.

( 15 *)

k,'
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Ordentliche Einnahmen . Cap . 7. 8.
Anschlag

für
das laufende Jahr . ,

Rthlr . 1 Gr .

Siebentes Capitel .
Bürger - und Schutzbürger- Gelder.

I Für Ei'w -'rbiing drs Rürgcr - Relbts . 30,000
450
500

—3> Ffiwreinwr< Grlder . - . . .
3 . Schußbürger-- Gelder. °F 495 -- —

Rthlr .
Achtes Capitel .

Lotterien .
Für Pacht von der lOten und zum Theil auch 11^» Braunschweigischen

Landes --Lotterie .

Grster Theil .

30,950

Ordentliche oder gewöhnliche Ausgaben.

1,050

Erstes Capitel .
Honorare und Gehalte.

1 . Honorare des Senats .
3. Honorare des Lollegii 8er>ioium .
3. Honorare des Ober - Appellationsgcrichts.
4. Gehalte und Salarien .
5. Vergütung für die Consmntions -- Abgabe .
6 . Entschädigungen wegen der Civilstands -- Register .

Zweites Capitel .
Pensionen .

1. Civil - Penstonairs.
3. Militair -- Penstonairs .

Drittes Capitel .
Bürgerwehr .

Unterhaltungskosten derselben . . . .

67,780
5,500
5,435

65,020
1,673

950

Rthlr . 146,348

Rthlr .

1,576
5,398
6,974

Si '

Sl
—

7,584 i» >
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lazj Anschlag Ertrag
für das des

verflossene Jahr. verflossenenJahres.

Rthlr. Gr. Rthlr . Gr.

85,000 33,119 36
400 — 493 —

500 487

* 4,050 — 4,050 —

67,780 67,538 34
5,100 — 5,100 — M 12.
5,350 — 5,309 63 M 13 .

* 64,533 45 63,979 13 M 14 .
1,653 — 1,653 — M 15 .

950 950

* 1,793 48 1,643 60 ^ 16.
* 5,530 4,968 60 M 17.

7,505 31 7,413 5 ^ 18.

emerkunaen .

ind . der Katholiken.

>* Als Pacht für die 9s? und zum Theil auch 10s? Braun-
i schweigische Landes - Lotterie.

inel. der 300 für die Landprediger.

dnel . des Hannöverfchen Beamten zu Stade.
* Der Anschlag war 1,598 «K 48 Ze , dazu sind 195

I nachbewilligt.
Der Anschlag war 5,070 «F>, dazu sind nachbewilligt520̂ F>,

dagegen abzusetzen wegen eines Hauptmanns , dessen
bisherige monatliche Pension von 60 «F> auf 50
festgesetzt worden , für das letzte Semester d . I . also
60 «F>.

(16)
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Anschlag

Ordentliche Ausgaben . Cap . 4. 5. 6.
für

das laufende Jahr.
Rthlr. Gr.

Viertes Capitel .
Besoldetes Militair .

1 . Bundes - Contingent:
I . Infanterie :

1^ (Anfd ^ . 20,154 18

2) Anschaffung und Unterhaltung von Montirungsstücken . . . 12,200
3) Verpflegung in den Casernen . 18,135 —

4) Unterhaltung der Casernen - Gebäude . 1,200 —

II . Cavallerie:
1) Sold . 3,640 —

2) Aufstellung, Ausrüstung und Bekleidung . 4,800 —

3) Verpflegung . 12,770 —

III Brigadestab und Artillerie . 2,989
iv . Ausgleichung der Officiers- Gagen und Vergütungen an Lübeck. . 1,500 —

V . Gratifikationen des zweiten Capitulations - Jahres für die
Capitulanten. °F 8,000 - — —

Rthlr. 77,388 71
2 . Polizei - Dragoner :

1) Sold . «L> 2,970 - — —

3) Unterhaltung in der Stadt . . 355 - — —

3f) Bekleidung . . 1,030 - -— — —
4,355 —

Rthlr. 81,743 71

Fünftes Capitel .
Zinsen der Staatsschuld .

Diesjährige Zinsen und Tontinen - Renten. «P 97,762 - 42 97,500 —

Die Zinsen - Summe der durch den Schulden - Tilgungsfonds ----- -E ---- l . - -- - —

bis ulUmo December 1840 eingelöseten Staats - Do-
cumente beträgt. «P 52,264 - 57
davon verbleiben der Generalcasse zu ihrem Antheil . . . „ 25,262 - 30^
und kommen dem Schulden - Tilgungsfonds . «P 27,002 - 26

Viele Special - Budget des Schulden - Tilgungsfonvs .

Sechstes Capitel .
Auswärtige Verhältnisse .

1 . Miffions - und Reisekosten . 6,000 —

2. Beiträge zur Casse des Deutschen Bundes. 2,265 —

3. Erpensarien der Consuls . 600

Rthlr. 8,865 —
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g Anschlag Ausgabe

U
für das

verflossene Jahr.
des

verflossenenJahres .
Bemerkungen .

f. Rthlr . Gr . Rthlr . Gr .

30,386 18,329 8 M IS.
- 15,400 — 10,918 13 M 20.
- 17,655 — 16,585 28 M 21 .
- 1,200 — 653 14 M 22.

- 3,540 — 3,460 15 23.
- 4,000 — 3,778 57 24.
- 13,400 — 11,684 53 25.
Z 3,989 53 3,989 53 M 26.
- 1,500 1,119 8 27.

"
z

' -

3,970 — 3,970 - !

425 — 378 54
1,005

—
894 59

(M28 .
! und
i ^Z29.

----
97,500 — 96,170 55

eM30 -r.
und

k^Z30b .
Die in der Linke weniger als vor der Linie stehenden

262 «P 42 ZL sind angenommen , als würden sie wahr¬
scheinlich in diesem Jahre nicht abgefordert werden.

6,000 3,780 16 M 3l.
1,765 — 675 40 32 .

- 600 — 345 44 33.

- ( 16
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Ordentliche Ausgaben . Cap . 7. 8. 9. io

Siebentes Capitel .
Schulen und Bibliothek.

1. Hauptschule :
1) für Renten und ältere Anweisungen .
3) für diesjährigen Zuschuß . . .

3. Unterrichts - Anstalt für Schullehrer .
3. Seefahrts - Schule . .
4. Zeichnen - Schule für Künstler und Handwerker . .
5. Zuschuß für die niederen Schulen .
6. Zuschuß für die Bibliothek .

Nthlr.
Achtes Capitel .

Armenwesen und fromme Stiftungen .
1 . Armen - Casse des V . ülEwrii . .
3. Entschädigung an das Haus „ Seefahrt " .
3. Pacht der Fähre in der Stadt .

Rthlr.
Neuntes Capitel .

————

Polizeiliche Anstalten.
1 . Ausgaben der Polizei - Direction .
3. Gassen - Reinigung . ' .
3. Gassen - Erleuchtung . . .
4 . Löfchanstalten .
5. Nachtwächter .
6. Gefängniß . -.
7. Zuchthaus . .
8. Wohnungs- Vergütungen und Bekleidungskosten der Districts - Commissaire

und Polizei- Diener.
Rthlr.

Zehntes Capitel .
'

Bau - und Unterhaltungskosten.
1. der öffentlichen Gebäude .

3. der Straßen , Thore u. s. w . in der Stadt .

3. der Straßen , Brücken u. s. w. in der Vorstadt .
4. der öffentlichen Brunnen . . .
5 . der öffentlichen Spaziergänge .

— Rthlr.

Anschlag
für

das laufende Jahr . !

Rthlr.

1,118
3,000

700

670
3,500

500

8,488

50
334
180
464

4,100
4,743

15,500
6,111
8,500
3.300
4.300

935

46,379

47,330

<Zr.

9,440

39,550

4,540
1,400
2,300

20

20 :
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Anschlag
für das

verflossene Jahr .

Stthlr. I Gr.

Ausgat
des

verflofsenenJc

Rthlr .

>e

ihres .

Gr.

Ei 1,118 20 1,118 20
- 2,000 — 2,000 - . ^ 34.

- 710 - — 650 60 35.
- — - - — 36.
- 670 — 601 7 37.
- 3,400 - . 3,285 10 38.

i

500 500

50 50
234 6 234 6 .

- -—-- -- —
—
! -

3,950 3,735 11 M 39.
- 3,480 — 3,404 2 40.
- 14,600 — 12,355 51 M 41.

zl * 5,392 18 4,853 35 42.
9,650 — 9,499 26 43 .

2,500 — 2,090 39 44 .

- 4,350 — 3,797 27 . 45.

* 901 18 900 69 46.

--

* 9,970 9,969 53 ^ 47.

* 33,950 33,579 24 ^ 48.
und

7,400 — 7,393 47
j M 49 .
M 50.

1,400 — 1,395 55 ^ 51 .

2,300 — > 2,288 21 .lVZ 52.

-

Bemerkungen .

I Einschließlich des auf fünf Jahre , gegenwärtig für das
t zweite Jahr , erhoheten Zuschusses von 400

i und für die jährliche Schüttings - Präbende 34 «F> 6 ZL.
! Als Jahrgeld für das letzte Semester d . I . für die noch
i lebenden neun Genossen des Fischeramts.

<* Der Anschlag war 3,892 «K 18
t nachbewilligt.

dazu sind 1,500 «P

* Der Anschlag war 855 °A , dazu sind 46 »P 18 AL nach-
bewilligt und von dem Fonds der außerordentlichen

f Ausgaben Cap . 4 . 6 . hierher übertragen worden .

* Der Anschlag war 7,970 dazu sind 2,000 -H> nach¬
bewilligt.

Nemlich 28,550 für die Stadtstraßen und 1,000 «K
für Thore und Befriedigungen.

* Der Anschlag war 29,000 dazu sind 4,950 nach¬
bewilligt.

i Anlagen auf dem Neustadtswalle 300

(17)
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1 .
2.
3 .
4 .
5 .
6.
7.

Ordentliche Ausgaben . Cap . ii . is .

6.

7 .
8.
9 .

10.
11 .
12 .
13 .
11 .
15 .
16 .
17 .
18 .

der Weserbrückcn , der Wrscrnftr innerhalb der Stadt , der Eisbrecher ,

des Oberla
'
ndischcn Hafens . .

der Schlachte , Holzpfortc und Wichelnburg .

dcS Hafens zu Vegesack . . .

des Hafens zu Bremcrhaven . .

der Wcserufer und Schlachten oberhalb der Stadt

der Wcserufer nnd Schlachten unterhalb der Stadt

der Tonnen und Baken . . . . . .

des Leuchtschiffs „ Pilot "

des Leuchtschiffs „die Weser "

der öffentlichen Grundstücke .

des Zicgelwcrdcrs .

des Osterschen Hauses zu Antwerpen . ,

des Schiffszugs auf der untern Weser .

Nthlr .

Eilftes Capitel .
Chaussee - und Wegbau .

Chaussee nach Hastcdt und Tenever .

Chaussee nach Kattcnthurm .

Wahrdamm . .

Chaussee nach Schwachhausen und Obernculand -

Chaussee nach Burg . . . . . .

Chaussee nach Borgfeld . .

Wege und Brücken im Gebiet . . .

Anschlag
für

das laufende Jahr

Nthlr .

1 .
2.
3 .
4 .
5 .
6.
7.
8.
9 .

10.

Zwölftes Capitel .
Büreaukoften

des Nathhauscs . .

des Stadthauses .

der Kanzleien . . .

der Börse . . . . . .

des Schüttings . . . .

der Kanzlei des Criminalgerichts .

der Accisekammcr nnd des Wcfcrzoll - Comptoirs .

der Consumtionskamincr . .

des Civilstands - Comptoirs .

der Pupillen - Commission . . . . . . .

Tiansj ». . . Nthlr .

Rthlr .

47,230

7,150
6,580
1,450

13,300

7,500

7,700

10,289

400
425

360

102,384

1,000
1,150

900
920
800
500
530

5,800

7,300

1,350
1,000
1,065

860
220
185

11,980

Er .

3»

36
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Anschlag Ausgabe
für das des Bemerkungen .

verflossene Jahr . verflossenen Jahres .

Rthlr . Gr. Rthlr . Gr.

4,600 3,767 1 M 53.

5,640 — 3,701 25 M 54 .
* 2,380 — 2,336 20 M 55. * Der Anschlag war 2,080 »F >, dazu sind 300 «F>nachbewilligt.

29,980 — 29,161 15 M 56.

7,500 — ' 4,606 35 M 57.

7,975 7,969 41 58 . * Der Anschlag war 6,182 «F> 36 Ze mit Einschluß von

* 8,182 36 8,137 57 M 59. 1,000 für Unkosten des Leuchtschiffes » die Weser" ,
und sind für das Leuchtschiff »Pilot " 3,000 «F> nach-

- , — — bewilligt .

900 — 505 39 M 60.
* 490 — 484 6 61. * Der Anschlag war 350 «D, dazu sind 140 «P nachbewilligt .

330 — 252 39 ^ 62.

1,875 1,812 56 M 63.

1,200 — 1,051 34 64 .

680 — 672 64 M 65 .

1,280 — 1,155 56 66.
800 — 530 24 67 .

500 — 465 17 ^ 68.
480

>

-

279 59 69.

* Der Anschlag war 6950 »P , dazu sind nach dem Beschluß

/ * 7,061 65 7,061 65 70. der Finanz - Deputation von dem Fonds für »Unvorher¬
gesehene Ausgaben " 111 «F> 65 U entnommen und
hierher übertragen.

1,395 — 1,389 64 ^ 71 . * Der Anschlag war 1,250 dazu sind 145 «K nachbewilligt .
1,200 — 1,200 — 72 . * Der Anschlag war 900 «L>, dazu sind 300 nachbewilligt.

1,082 — 915 28 M 73.
* 842 — 841 18 M 74. * Der Anschlag war 642 «L , dazu sind 200 nachbewilligt.

200 — 186 36 ^ 75 .
185 — 160 60 76 .

( 17 *)
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Ordentliche Ausgaben . Cap . 13. ii . 15. 16.
Anschlag

für
das laufende Ich.

Rthlr. 1 Er.

IlLNŜ . . . . 11,980
8 11 . des Stempel - Comptoirs. . . 340 -

IS. Kosten der Anfertigung der Steuer - Rollen . . . . . 485 —
13. Ausgaben wegen Erwerbung der Bürgerrechte . IM - l
14 . Ausgaben wegen Zahlung der Zinsen und Tontincn. 175 - l . I
15. Ausgaben wegen der Thorsperre. 3,160 - §!
16. Ausgaben wegen der Verpachtungen . 300 — l

Rthlr. 15,540 —
Dreizehntes Capitel .

Ausgaben für das Gebiet .
1 . Ausgaben des Landherrn auf dem rechten Weserufcr . 3M —

3. Ausgaben des Landherrn auf dem linken Weserufer . 300 —

3 . Kosten des Gerichts Vegefack . . 420 —

4. Kosten des Amts Bremerhaven . . . . 690 —

5. Kosten der Quarantaine - Anstalt. . . 450 " i
Rthlr. 3,160 — ,

Vierzehntes Capitel .
Vermischte Ausgaben.

1. Zur Disposition des Senats. . . . 6,000 —

2. Zur Disposition des (ioUegii Seuioruin . 1,000 —

3. Kosten der Bürger - Convente . 5M —
4. Bewirthungen . . 1,000 —

5. Kosten der Feier des achtzehnten Oktobers . 500 —

s 6 . Unterhaltung des Mobiliars des Rathhaufeö, des Stadthauses , der Kanz -
, leien und der Börse . . 1,200 —

7. Unterhaltung des Mobiliars des Schüttings . 200 —

8. Zurückzuzahlende Depositengelder. 100 —
9. Advocatur und Gerichtskosten. 300 —

10-. Verlust am Agio und schlechter Münze . 100 'ßl
11. Verschiedene kleine Ausgaben . . . 39

Rthlr. 10,839 .
S Fünfzehntes Capitel .
! Lotterien .

8 Sechzehntes Capitel .
8 Unvorhergesehene Ausgaben .
I Dafür werden anqeschlaqen . . 300 --

I
-
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Anschlag
für das

verflossene Jahr .

Rthlr. 1 Gr .

Ausgal
des

verflossenen I

Rthlr .

ahreö.

Gr.

Bemerkungen .

315 216 77.
475 — 454 57 M 78.
100 -—- 84 46 M 79.

^ 300 — 80 39 ^ 80.
3,200 — 2,046 30 81 .

250 229 40 M 82.

300 299 9 83.
300 — 275 24 M 84 .
110 — 353 58 85.
675 — 578 68 86.
450

!

6,000

275

2,249 24

87.

1,000 — 420 47 88.
500 440 53 M 89.

* 1,200 — 1,160 70 ^ 90 j
^ Der Anschlag war 1,000 «K , dazu sind 200 «F nach-

i bewilligt .
500 — 500 — 91 .

. * 1,500 — 1,245 51 92 ) * Der Anschlag war 1,000 «F>, dazu sind 500 «K nach-
i bewilligt .

200
! 100

199 69 .W 93 .

200 — 77 4 94 .
125 — 39 39 95.

jv 39

^ * 88

30 37 30 96.

,
* Der Anschlag war 200 -K, davon sind, in Folge Beschlusses

§
k

7 5 37 97 der Finanz - Deputation , zu dem Fonds : für Bürcau -
! kosten des Rath - Stadthauses u. si w . 111 «L 65 Zx'

übertragen.

( 18)
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Anschlag
fiir

das laufende JahrAußerordentliche Ausgaben . Cap. i . s . 3. 4.

Zweiter Theil .

Außerordentliche Ausgaben.
Erstes Capitel .

Rückstände .
1 . Rückstände des verflossenen Jahres. . 2,757 - 25

2 . Rückstände früherer Jahre . . °P 0,367 - 66 hj;

Nthlr .
Zweites Capitel .

Oeffentliche Bauten und Anlagen .
1 . Für die Reinigung der Stadtgräben .
2. Für den Neubau der großen Wescrbr ücke 77,060 - — «F> 36,755 - 18

3. Für die angekauften zehn Wassermühlen . . . „ 53,709 - 21

4. Für den Bau einer neuen Cafcrnc für die Infanterie nebst Stall für
die (Kavallerie .̂ .

5 . Für die Kosten der Verbesserung des Fahrwassers in der Leesum .
6 . Für die Verlängerung der Süderstraße in der Neustadt .
7 . Für den Ankauf eines Hauses an: Stcinthore und Erbauung eines Hauses

an der Schlcifmühle zu Wohnungen zweier Consumtionö - Gehülfen . . .
Nthlr .

Drittes Capitel .
Gratifikationen .

Dafür sind erforderlich . .

Viertes Capitel .
Vermischte Ausgaben .

1 . Für diesjährige Arbeiten bei der Vermessung des Stadtgebiets .
2. Für Versicherungskosten öffentlicher Gebäude gegen Feuersgcfahrcn.

3 . Für Ausgaben bei Veranlassung dcS Abschlusses von Verträgen mit aus¬
wärtigen Staaten . . . 2,000 - —

4. Ĵrw D̂rspositton der
5 . Für die Bekleidung der Nathsdiencr .
6. Für Wohnungs - Vergütungen, Bekleidungskostcn und Salair der zwei

außerordentlich angestellten Polizei - Diener .
7. Für die . Kosten der geprägten neuen Scheidemünze , als Saldo .

Nthlr .

2,700
1,000

3,700

1,000

90,524

26,000
1,300

455

4,600
i 23,880

3,695

1,000
425

250
552

495
900

3,622

lS

2?
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Anschlag
für das

verflossene Jahr.

Rthlr . ! Gr .

2,300
1,000

1,000

70,000
*

15,000

*
1,500

*
4,500

3,845

1,200
550

250
75

* 866 18

Ausgabe
des

verflossenenJahres.
Rthlr . I Gr.

2,034
46

847

46,237

10,562
211

4,044

3,832

1,000
225

170

842

40
22

67

10

66
27
15

36

39

70

emerkungen .

98.
99.

I«0.

lMlOI .
' undIINV
I ^ §102. * Zu dem vorstehendenNeubau sind 45,WO »P nachbewilllgt
^ und da derselbe erst in drei Jahren beendet werden soll,

' so sind dafür, für dieses Jahr, 15,000 aufgenommen.
M 104 . * Vorstehende 1,500 sind nachbewilllgt.
JZ 105 . * Vorstehende 4,500 «L sind nachbewilllgt.

106.

^ Der Anschlag war 3,245 dazu sind 600 nach-
bewilligt .

108.
M 109.

10 . / * §)cr Anschlag war 1,237 »P 36 Zx , davon sind für das
1 zweite Semester 371 >8 A abgesetzt worden, indem

7̂ 111 <
bie Zahl der außerordentlich angestellten Polizei -Diener

> um zwei vermindert , und der dritte , als für das
M 112. 1 Criminalgcricht bestimmt, zu Theil 1 . Cap. 9, 8

r übertragen worden.

( 18 ')
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Außerordentliche Ausgaben . Cap . 5. 6>
Anschlag

für
das laufende Jahr.

Rthlr. I Ex.

Fünftes Capitel .

Schuldentilgungsfonds .
1 . Für dessen diesjährige Quote für die neue Anleihe . . . . . . . . n . 970 36
3. Für Ertrag veräußerter Staatsgüter :

auf die durch Rath -- und Bürgerschluß aufs neue bestimmten
100/in . Thaler für dieses Jahr . 10,850 -- —

dazu vom Weinkeller . . . . . . . . . 4,000 -- —

«K 14,850 - — 3,850
3. Für Abfchoßgelder . . . . . . -P 500 -- — —
4. Für diesjährige Zinsen eingelöseter Staats - Schulddocumcute . 37,003 27
5. Für das durch die Reduction des Zinsfußes der Staatsschuld ersparte

halbe Procent . . . . . ^ . 9,147

39,970

38

Rthlr . 29 l

Sechstes Capitel .

Reservefonds . '
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Anschlag
für das

verflossene Jahr.

Rthlr.

1,520

1,020

25,800

11,251

Gr .

36

27

2

Ausgabe
des

verflossenen Jahres
Rthlr . Gr.

1,520 36

11,772

25,800

11,251

48

27

2

emerkungen .

Vorgehende 2,850 «F> sind nach dem Schlüsse der vorig¬
jährigen Rechnung des Schulden - Tilgungsfonds bei
der Gcncralcasse noch eingegangen .

^§ 113 .

(19)

l
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iederholung .

Außerordentl. Einnahmen.

Cap . 1. Cassenbestand . . . . . . . .

Cap . 2 . Rückstände . . . . . . . . . .

Cap . 3 . Eingehende Vorschüsse

Cap . 4. Zinsen (außerordentliche)

Cap . 5. Necognitionsgelder . . .

Cap . 6. Ertrag veräußerter
Staatsgüter . .

Cap . 7. Ungewisse u. zufällige
Einnahmen . .

Total .

Ordentliche oder gewöhn¬
liche Einnahmen .

Cap . 1. Einkommen von Grund¬
stücken rc. .

Cap . 2 . Directe Abgaben .

Cap . 3. Indirekte u . vermischte
Abgaben .

Cap . 4 . Zoll -, Weg-, Brücken-
und Canalgeldcr .

Cap . 5. Thorsperre .

Cap . 6. Recognitionsgelder ,
Sporteln rc.

Cap . 7. Bürger - und Schutz¬
bürgergelder .

Cap . 8. Lotterien .

Total .

Rthlr . Gr . Rthlr . Gr.

AußerordentlicheAusgaben .

5,602 52 Cap . 1 . Rückstände. . 3,700 —

7,050 — Cap . 2 . OeffentlicheBautenuüd
Anlagen . 123,880 27

522 36 Cap . 3 . Gratifikationen . . 3,695 —

2,000 Cap . 4 . Vermischte Ausgaben . . 3,622 —

Cap . 5. Schuldcntilgungsfonds 39,970 29

— — Cap . 6 . Reservefonds . . — —

3,093 59

18,269 3 Total . . . . . 174,867 56

Rthlr . Gr . Rthlr . Gr.
Ordentliche oder gewöhn-

liche Ausgaben .
Cap . 1 . Honorare und Gehalte . 146,348 69

70,247 36 Cap . 2 . Pensionen . 6,974 21
67,350 Cap . 3. Bürgerwehr . . . 7,584 55

329,400 Cap . 4 . Besoldetes Militair . . . 81,743 71

Cap . 5 . Zinsen der Staatsschuld 97,500 —

12,460 — Cap . 6 . AuswärtigeVerhältnisse 8,865 —

15,500 — Cap . 7 . Schulenund Bibliothek . 8,488 30

Cap . 8. Armenwesen und fromme
21,050 — Stiftungen . 464 6

Cap . 9 . Polizeiliche Anstalten . . 46,379 54
30,9 ^0

Cap . 10 . Bau - und Unterhal-
4,050 — tungskosten . 102,384 36

Cap . 11 . Chaussee- und Wegban 5,800 —

Cap . 12 . Büreaukosten . . . . . . 15,540 —

Cap . 13 . Ausgaben für das
Gebiet . . 2,160 —

Cap . 14 . Vermischte Ausgaben . 10,839 30

- Cap . 15 . Lotterien . — —

Cap . 16 . UnvorhergeseheneAus -
gaben . 200

551,607 36 Total . 541,273 5
-Ä
ZZ
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Zusammenstellung der Einnahmen und Ausgaben.

Außerordentliche Einnahmen . . .

Ordentliche Einnahmen .

Rthlr -

18,269

551,007

Gr .

3

36

Außerordentliche Ausgaben . . . .

Ordentliche Ausgaben .

Rthlr .

174,867

541,273

Gr .

56

5

Total der Einnahmen569,276 39 Total der Ausgaben716,140 61

Resultat des Budgets .

Aiißerordentlübe Ausgaben. . . . .

Rthlr .

174,867

18,269

Gr .

56

Rthlr . Gr .

Anßerordentliebe Einrahmen . 3

das Deficit . 156,598 53

Ordentliche Einnahmen . . .

Rthlr .

551,007

541,273

Gr .

36

^dr^entliche Ausgaben . 5

Itskei LckiiL . 9,734 31

Bleibt das Deficit . . . 146,864 22

( 19 *)
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Unter - Anlage s . zu

Bericht der Finanz - Deputation ,
bei

NebereeLchurrg des Budget - Entwurfs
von 1841 .

^ ) ic Finanz - Deputation erlaubt sich , den Entwurf des Budgets für 1811 ,

welchen sie hieneben in herkömmlicher Weise sammt den an sie gelangten Speciell -

Budgets überreicht , mit einigen Bemerkungen und Anträgen zu begleiten .

Das Resultat des Staatshaushalts für 1810 mag wohl als ein günstiges

bezeichnet werden ; denn als der Voranschlag ein muthmaßlicheS Deficit von über

50,000 «K zeigte , und man doch sich entschloß , noch . überdem den ganzen Betrag der

annoch wegen des Baues des Arbeitshauses unbezahlten Capitalien abzutragen , dann

aber durch diese ansehnliche , nicht mit veranschlagte Extra - Ausgabe und durch eine

Menge anderer , später beschlossener Verwendungen die verschiedenen Nachbewilligungen

die Summe von 75,770 «K erreichten , mußte man sich auf ein sehr bedeutendes wirk¬

liches Deficit gefaßt halten . — Allein durch einen ganz unerwarteten Mehrertrag der

Einnahmen und dadurch , daß viele Verwaltungen nicht den ganzen Belauf ihres Vor¬

anschlags verbraucht haben , ist , wenn auch nicht , wie in früheren Jahren , ein Deficit

ganz vermieden , doch solches beträchtlich geringer , als zu besorgen war , ausgefallen .

Der gegenwärtige Entwurf des Budgets für 1811 hebt nämlich zwar mit

einem Cassensaldo von . 5,603 - 52

an ; allein weil die für den Bau der Weserbrücke und dem Tilgungs -

fond schon überwiesenen . " 39,605 - 18

noch nicht im Laufe des vorigen Jahres verwandt worden und nur

deshalb am Schlüsse der Rechnung des Jahres 1810 in der General -

Casse noch verblieben waren , so ergab zwar der Cassenabschluß jenen

Saldo ; allein letztere Summen müssen doch als schon disponirt und

ausgegeben betrachtet werden , woraus sich denn in der Wirklichkeit

ein eigentliches Deficit von . » 31,003 - 38

darstellt .

Unter diesen Umständen , wo zwischen dem Nechnungsstandc der Casse im An¬

fange 1810 und von 1811 ein Unterschied von circa 77,500 obwaltet , ist es

erklärlich , daß das muthmaßliche Deficit des diesjährigen Voranschages selbst im ordent¬

lichen Gange des Staatshaushalts ungewöhnlich groß ausfallen und vollends bei so

( 20 ) manchen
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manchen außerordentlichen , meistens schon beschlossenen Ausgaben eine .Größe erreichen

mußte , die allerdings in manchem Betrachte große Besorgniß erregen darf.

Zwar ist nicht unbemerkt zu lassen , daß der Kaufpreis der Wassermühlen von

53,769 -O Z1 Zx mit in Ausgabe gestellt werden müssen , weil er zunächst aus der

General- Casse zu berichtigen war , daß aber nach den von Rath - und Bürgerschaft

gefaßten Beschlüssen , dafür einstweilen in ähnlicher Weise wie für die Kosten des

Brückenbaues zu sorgen, die Finanz - Deputation autoristrt war , was auch znm Theil

geschehen ist ; daß somit dieser Posten , weil er durch , eine andere Operation gedeckt

wird , allenfalls vom muthmaßlichen Deficit des Budgets abgeschlagen werden mag .

Da aber dasselbe noch immer so ungewöhnlich hoch bleibt , auch bei der sorgfältigsten

Sparsamkeit in den gewöhnlichen Verwaltungszwcigcn und selbst bei Vermeidung solcher

außerordentlichen Ausgaben , die sich noch aussetzen lassen , so wird dennoch auf die

Mittel zur Deckung des unvermeidlich bevorstehenden Deficits um so mehr zeitig

Bedacht genommen werden müssen , als noch manche Ausgaben im Laufe des Jahres

hinzukommen dürften , die zwar im Budget noch nicht aufgenommen werden konnten ,

sich aber doch schon jetzt voraussehen lassen .

Dazu sind zunächst die Unkosten zu rechnen , welche in Folge der Uebcrschwcm-

mung und Wassersnoth aufgewandt und noch ferner aufzuwenden sind. Welche Schäden

und Zerstörungen dadurch an öffentlichen Grundstücken, Arbeiten und Heerstraßen ent¬

standen und welche Verbesserungen vorzunehmen sind, läßt sich noch überall nicht über¬

sehen ; und was uns in dieser Hinsicht noch bevorsteht, liegt außer aller Berechnung.

Auf die verschiedenen hiehcr gehörigen Spccial -Budgets , die sämmtlich vor dem Hoch-

wasser aufgestellt find , werden daher bedeutende Nachbcwillignngcn unvermeidlich und

selbst eine Beihülfe des Staats an manche Beschädigte unter obwaltenden ungewöhnlichen

Verhältnissen nicht allenthalben zu versagen sein .

Auch hat die Finanz - Deputation die Kosten einiger Anlagen noch nicht im

Budget aufnehmen können , weil darüber noch kein Beschluß gefaßt war , obgleich die

Umstände deren baldige Vornahme empfehlen dürften , wohin unter andern die Fort¬

setzung des Pflastcrwcges an der Heerdepthors- Contrescarpe und insbesondere der

Sichcrungshafen unterhalb der Stadt gehört, dessen Nützlichkeit die Erfahrungen dieses
Winters besonders erwiesen haben dürften . -

Dagegen ist die Finanz-Deputation bei diesem Stande der Staatsrcchnung der

Meinung gewesen , mit ihren Vorschlägen wegen der Bauveränderungen am Hcerdcn -

thore , die durch den Ankauf des Hauses an der Ecke der Knochcnhauerstraßc in Aus¬

sicht gestellt sind , noch zurückbleiben zu dürfen , weil die Kosten dieser Anlage , wenn

sie irgend zweckmäßig gemacht werden soll, sehr hoch laufen werden, und es sich deshalb

empfehlen wird , damit einen günstigeren Zeitpunkt abzuwarten. Indessen ist sie zur
Ausarbeitung und Vorlage ihres Berichtes bereit, wenn es dennoch gewünscht werden sollte.

Schließlich muß die Deputation noch folgende besondere Gegenstände hervorheben :

1) Im Spccial -Budget der Gassenbclcuchtung ist das Gehalt der Lampcn-

wärter um 2 «ch monatlich für 10 Monate und um -P für die beiden Nuhemonate
höher gestellt , wie bisher , weil es der Administration schwer und fast unmöglich ist,

zu
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zu dein bisherigen sehr geringen Gehalte eine hinreichende Anzahl ordentliche "nd zu-

verlässigcr Leute zu erhalten, wie es denn auch schon lange billig gewesen wäre , diese

Gehalte etwas Zu verbessern, weil die Zahl der Laternen sich seit 20 Jahren um mehr
als ein . Viertel vermehrt hat, nämlich :

1821 waren vorhanden 510 Laternen mit 1060 Scheinen
1811 „ „ 702 „ „ 1336

also jetzt mehr „ 162 „ „ 276 „
und dagegen die Zahl der Wärter nur von 35 auf 37 gewachsen, folglich die Arbeit
der einzelnen bedeutend mühsamer geworden ist.

2) In Beziehung auf die wegen des Münzens von Geld auf das

Budget gebrachte mäßige Summe glaubt die Deputation deren Bewilligung empfehlen

zu müssen, damit diese Anstalt und die dafür angeschafften Geräthe als Eigenthum und

Einrichtung des Staats beibehalten und die in der bisherigen Wirksamkeit gesammelten
Erfahrungen weiter benutzt werden können. Es dürste dieses um so mehr anzurathcn
sein , als die Summe der geprägten Silbermünzen , wenn auch für unsern augenblick¬
lichen Bedarf genügend erscheinend, doch nicht so groß befunden werden dürfte, um

nicht von Zeit zu Zeit und wahrscheinlich schon in diesem Jahre eine nachträgliche
Ausprägung nöthig zu machen. Wegen des dafür erforderlichen Lokals werden sich

jederzeit andere Einrichtungen treffen lassen , sobald solches angemessen gefunden wird ,
und wenigstens einstweilen die Beibehaltung deS bisher benutzten Lokals in vielfacher
Hinsicht wünschcnswerth und selbst unvermeidlich sein möchte.

3 ) In dem im Conventc von: 25 . Januar 1830 von der Finanz - Deputation
wegen Anschaffung der Geldmittel zum Bau der Weserbrücke erstatteten
Berichte ist vorgeschlagen :

1s) Daß sie autorisirt werden möge , neue Staatsobligationcn bis zum
Betrage von 125,000 anzufertigen und dieselben zunächst der

Tilgungs -Dcputation zu überlassen, wenn diese dazu disponible Fonds
habe , sonst aber einen Theil der neuen Obligationen an Privatleute

zu überlassen . Mit den solchergestalt von der Tilgnngs - Deputation
angekauften neuen Obligationen möge es in gleicher Weise gehalten
werden, wie mit den sonst eingelöseten Staatsschuldscheinen .

2) Daß zur Deckung der Zinsen und eines allmäligen Abtrages des neuen

Anlcihecapitals das durch die Zinsrcduction ersparte halbe Procent

auf zehn Jahre bestimmt und zu dem Ende das dann nach Berichti¬

gung der Zinsen übrigbleibende dem Tilgungsfonds zugewiesen werden

möge. -

Beide Vorschläge wurden genehmigt , und es ist bis jetzt darnach verfahren.

Es crgiebt sich aber nunmehr, daß mit dem Capital von 125,000 «P nicht

auszureichen ist , indem mit den zufolge des diesjährigen Spccialbudgcts bis zur

Vollendung des Baues noch erforderlichen Baukosten unter Hinzurechnung deS Kaus-
- ( 20 Preises
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Greifes Kerl Wassermühlen und des Burchardschcn Hauses im Ganzen eü -oa 203,000 ^
erforderlich werden , wozu wegen anderer damit zusammenhängender Gegenstände , z . B .

wegen der Wasserkunst n . st w. noch ein Ansehnliches kommen dürfte .

Die Finanz - Deputation giebt daher anheim , die obigen Festsetzungen und

Verfahrungsweise vorläufig auf die Summe von 225,000 «F> auszudehnen und daher

auch die Ucbcrwcisung des halben Proccnts Zinsrcduction zur Fnndation und Amorti¬

sation dieser weiteren neuen Schuldpostcn einstweilen für eine weitere Reihe von zehn

Jahren festzusetzen. Jedoch dürfte sich dabei empfehlen , es ihrem Ermessen zu über¬

lassen , zu welchem Zeitpunkte sie es nach den obwaltenden Umständen am gcrathcnsten

findet , das erforderliche Geld im Voraus auch von Dritten anzuschaffen und an diese
die neuen Obligationen zu begeben . Es ist indessen dabei zu bemerken , daß der § . 3

der Vorschläge vom 25 . Januar 1839 bisher so verstanden und auch die damalige

Ansicht wirklich gewesen ist , daß von diesen von der Schuldcntilgungs - Deputation

angekauften neuen Staatsobligationen eben so , wie bei den eingelöseten ältern Staats¬

schuldscheinen 2 pCt . Zinsen dem Tilgungsfonds in der Folge fortwährend vergütet
und 1/st pCt . der Staatskasse zu Gute gerechnet werden sollten .

Dieses hat aber den großen Nachtheil , daß das von dem Betrage des s/ü pCt .

Zinsrcduction nach Abzug dieser 3sst pCt . Zinsen zur Amortisation des neuen Anleihe -

capitals überbleibende Ouantum dergestalt vermindert wird , und diese Verminderung
von Jahr zu Jahr so sehr zunimmt , daß ein genügender Abtrag der neuen Schulo

selbst in einer langen Reihe Jahre nicht damit würde beschafft werden können ; denn

wenn z . B . der Betrag des ersparten pCt . Zinsrcdnction 12,000 beträgt und

davon die Zinsen für 200,000 «K zu 3sst pEt . mit 7000 «F> erst abgehen sollen , so
bleiben zur Dotation des Tilgungsfonds nur 5000 übrig , weil der Eiencralcasse

noch 3000 «F> für die 1 */ , pCt . Zinsen zu Gute gerechnet und dann abgesetzt werden ,
während es doch zur angemesseneren Amortisation der großen neuen Schuld besser sein
wird , wenn diese 3000 «F> auch dem Tilgungsfonds zu Theil werden .

Die Deputation muß es daher zuträglicher halten , wenn ausdrücklich festgesetzt
wird , daß von den von der Tilgungs - Deputation angekauften neuen Obligationen
ihr zwar fortan ordnungsmäßig und den Grundsätzen der Staatsschulden - Tilgung
gemäß 2 pCt . Zinsen vergütet werden , für die Generalcasse aber die I V2 pCt . nicht
weiter abgerechnet , sondern das nach Abzug jener 2 pCt . Zinsen für den Tilgungs¬
fonds übrigbleibende Capital unverkürzt der Tilgungs - Deputation zur Amortisation
der neuen Schulden zugewiesen werden soll .

blebrigcns erlaubt sich die Deputation , noch darauf aufmerksam zu machen , wie
es sich empfehlen dürfte , die Beschlußnahme über diesen letzten Gegenstand nicht bis

zum Schlüsse der Verhandlungen über das Budget auszusetzen .
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